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tischen Forschung des 20. Jahrhun-

derts und dient als biblio grafischer 

Führer zu dessen einflussreichsten 

Arbeiten. In einer astronomie-

geschichtlichen Zeitschrift klagte 

ein Rezensent, dies sei keine Ge-

schichte, sondern eine „Litanei von 

wissenschaftlichen Entwicklungen, 

die sich in der Vergangenheit ab-

spielten“. In der Tat fügt sich das 

Buch in die Reihe geschichtlicher 

Werke wie Delambres „Histoire de 

l’astronomie...“ (1817–1827), Clerkes 

„History of Astronomy During the 

19th Century“ (1885, 1902) oder 

O. Struves „Astronomy of the 20th 

Century“ (1962) ein. Diese referie-

ren Erkenntnisse und wissenschaft-

liche Arbeiten und stellen sie in ei-

nen größeren Zusammenhang. Dies 

ist kein Buch für den allgemeinen 

Leser, der unterhalten werden will, 

sondern eines für den Studenten 

und angehenden Forscher, der 

mehr über die Entwicklung seines 

Fachgebietes wissen möchte, als 

ihm seine Ausbildung gewöhnlich 

mitgibt. 

Ergebnisse spezieller biogra-

fischer Studien oder archivali-

scher Forschungen sucht man 

vergebens, das Buch stützt sich 

auf die Originalarbeiten (das 

Literaturverzeichnis listet 1200 

Einträge), ohne den Schritt zu den 

Originalbeobachtungen oder zum 

engeren Forschungsumfeld zu tun. 

Biografische Details beschränken 

sich gewöhnlich auf die Angabe 

von Lebensdaten der Forscher. Der 

unlängst verstorbene Astrophysiker 

D. Osterbrock bemerkte einmal: 

„Geschichte ist zu wichtig, um sie 

den Historikern zu überlassen“. Er 

meinte damit, dass für historische 

Studien nicht nur Archive und 

Bücher, sondern auch die Tätigkeit 

in der astronomischen Forschung 

nötig sei, um ein Gefühl für die 

Probleme und Zusammenhänge zu 

haben. Longair besitzt dieses Talent 

in großem Maße. Sein Überblick 

der Astronomie und Kosmologie 

stellt ein tragfähiges Gerüst dar, mit 

dessen Hilfe Wissenschaftshisto-

riker dieses faszinierende Zeitalter 

erforschen und mit den bunten Fa-

cetten spezieller Studien ausschmü-

cken können. Für den astronomie-

geschichtlich Interessierten bietet 

es einen kompakten Überblick und 

fügt sich als Glanzlicht in die Reihe 

der Werke ein, die die Entwicklung 

der Astronomie aller Zeiten be-

schreiben.

Hilmar W. Duerbeck

■ Chaos – A Very Short 
Introduction

„Very Short Introductions“ bezeich-

net eine Taschenbuchreihe bei Ox-

ford University Press, die dem inter-

essierten Leser Einführungen ver-

spricht in „alles vom alten Ägypten 

über indische Philosophie bis hin 

zu Konzeptkunst und Kosmologie“. 

Sie gleicht der populärwissenschaft-

lichen deutschen Reihe „Fischer 

Kompakt“, bei der bereits Bände 

über komplexe Systeme (Richter 

und Rost, 2002) sowie über Chaos 

(Eckhardt, 2004) erschienen sind. 

„Chaos“ von Leonard Smith bildet 

ein englisches Pendant zu diesen 

beiden Büchern, das allerdings we-

niger Wissen voraussetzt, erhebt es 

doch den Anspruch, nichtlineare 

Dynamik durch Mathematik zu er-

klären, die „nicht komplizierter ist 

als X = 2“. 

Lenny Smith versteht es tat-

sächlich meisterhaft, dem Leser in 

Wort und Bild sowie durch intuitive 

Modelle Grundlagen der Theorie 

dynamischer Systeme und der Zeit-

reihenanalyse nahezubringen. Ein 

eher technischer Teil über Grund-

begriffe nichtlinearer Dynamik 

wird fließend in den sozialen, hi-

storischen und kulturellen Kontext 

eingebettet. Dazu werden Gedichte 

und Gemälde, Kartentricks, Schach-

spiel und vermehrungs freudige 

Kaninchen sowie Quer verweise 

auf das Olberssche Paradoxon und 

 Econophysik verwendet.

Besonders diskutiert wird die 

Modellierung und Vorhersage nicht-

linearer Systeme wie Wetter, Sonnen-

fleckenaktivität oder Golfbälle, die 

durch ein Nagelbrett fallen. Diese 

Problematik wird aus der Sicht des 

Mathematikers, Physikers und Sta-

tistikers erläutert, philosophische 

Grundfragen werden angerissen. 

Smith erfindet hierzu einen Dämon, 

der im Unterschied zum berühmten 

Laplaceschen Gegenstück Natur-

beobachtungen nur mit endlicher 

Präzision vornehmen kann. Dies 

exemplifiziert ein grundlegendes 

Problem für Vorhersagen und Ent-

scheidungsprozesse basierend auf 

komplexen nichtlinearen Modellen, 

wo kleine Änderungen der Anfangs-

bedingungen völlig andere Ergeb-

nisse liefern können.

Aus meiner Sicht gibt es wenig 

zu kritisieren an diesem sehr les-

baren kleinen Buch, außer dass 

einige Abbildungen von schlechter 

Qualität sind und dem Leser die 

Schönheit von Fraktalen nicht 

wirklich nahe bringen. Zudem wird 

die Diskussion an manchen Stel-

len für Laien etwas zu detailliert, 

Experten mögen konzeptionellen 

Kritikpunkten wie z. B. von Com-

puterchaos nicht ganz zustimmen. 

Ich kann dieses Büchlein dennoch 

wärmstens empfehlen für alle, 

die eine leicht lesbare, unterhalt-

same Einführung in Grundlagen 

chao tischer dynamischer Systeme 

 suchen.
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